Orthoptische CVI Diagnostik
Nach der Beurteilung der visuellen Basisleistungen können untenstehende Wahrnehmungsleistungen untersucht werden. 
· Visuelle Exploration: freie, intentionale, visuelle Untersuchung der Umgebung, einer Bildfläche, einer visuellen Szene, eines Objektes OHNE (vorherige) Instruktion
· Visuelle Suche: Fähigkeit einen einzelnen Reiz aus umgebenden Störreizen visuell herauszufiltern

· Visuelle Formerkennung: Fähigkeit einzelne Objektinformationen (Linien, Kanten, Winkel, Kurven) zu einem Ganzen / zu einer Gestalt zusammenzufügen

· Visuelle Objekterkennung: Fähigkeit ein Objekt als Ganzes und unter allen Blickwinkeln erkennen zu können

· Figur-Hintergrund-Wahrnehmung: Fähigkeit ein Objekt vom Hintergrund abgrenzen zu können
· Crowding: Eng zusammen stehende Buchstaben werden nicht als einzelne Buchstaben erkannt. Bei Kindern mit Crowding schwimmen alle Buchstaben ineinander. 
· Visuelles Erkennen abstrakter Figuren: Fähigkeit die räumliche Ausrichtung eines Striches zu einem Kreis zu erkennen und die Fähigkeit Neigungswinkel und Linienrichtungen zu erkennen.
· Visuelles Erkennen von Gesichtern:  und damit von Mink und Emotionen
· Visuelles Gedächtnis:  visuelles Kurzzeitgedächtnis (für Sekunden) und visuelles Langzeitgedächtnis (Halten und damit Verarbeiten von visuellen Informationen)
· Visomotorik: Das Zusammenspielen des Sehens (und der visuellen Wahrnehmung) mit dem Bewegungsapparat. Die Auge – Hand – Koordination ist ein Teilbereich
Visuelle Raumwahrnehmung:

· Visuell räumlich konstruktive Wahrnehmung: Fähigkeit einzelne Elemente unter visueller Führung mit den eigenen Händen zusammen zu führen, sowohl zweidimensional beim Zeichnen, als auch dreidimensional beim Bauen und Konstruieren
· Visuell räumlich perzeptive Wahrnehmung:  Fähigkeit visuelle Sinneseindrücke nach räumlichen Gesichtspunkten zu verarbeiten: z.B. Distanzschätzung, Linienhalbierung, Größen schätzen/sortieren, die räumliche Ausrichtung von Objekten erkennen.
· Visuell räumlich kognitive Wahrnehmung: Fähigkeit rein mental eine Drehung, Spiegelung, Maßstabstransformation durchzuführen.
· Visuell räumlich topographische Wahrnehmung: Fähigkeit sich neue Wege gut einzuprägen und Wege in einer größeren Ausdehnung wieder zu finden
